
ISERNHAGEN
Gemeinde
prüft neue
Ladepunkte

Isernhagen. Hinter dem Rathaus
in Altwarmbüchen, auf dem
ParkplatzamA2-Center, vordem
Rewe in Isernhagen F.B. und bei
verschiedenenHotels undUnter-
nehmen imGemeindegebiet gibt
es sie schon: Ladesäulen für
Elektrofahrzeuge. Im Vergleich
zu anderen Regionskommunen
ist Isernhagen mit 4 Prozent der
angemeldeten Fahrzeuge auch
schon recht weit beim Thema
Elektromobilität – Tendenz stei-
gend.

Konzept entwickeln
Aus diesem Grund möchte Bür-
germeister Tim Mithöfer (CDU)
nun auch den Ausbau der Lade-
infrastruktur vorantreiben. Die
Energiewerke Isernhagen und
dieAvacon sollengemeinsamein
Konzept entwickeln, an welchen
Stellen in Isernhagenweitere La-
depunkte technisch möglich wä-
ren – mit Blick auf die Stromver-
sorgung – und wo diese auch
wirtschaftlich betrieben werden
könnten. Das habe er inzwischen
in Auftrag gegeben, teilteMithö-
fer im jüngsten Digitalausschuss
mit.

Bei der Politik rannte der Bür-
germeister damit offene Tür ein –
dieGruppeausCDUundMatthi-
as Kenzler hatte die Forderung
nachebensoeinemstrategischen
Konzept für den Ausbau von La-
desäulen in einen Antrag gegos-
sen,der entsprechendnichtmehr
diskutiert werdenmusste. car

SC-Chef plant neues
Schwimmbad in Hannover

Verein gibt grünes Licht für Gründung einer Genossenschaft
und Austritt aus der Betreiber-GmbH des alten Bades in Isernhagen

im Fall der Fälle das Bad wieder in
die kommunale Hand nehmen zu
wollen. Auch die anderen Gesell-
schafterhattendemzugestimmt.Der
SCAltwarmbüchenistseitDienstag-
abendebenfallsbereit,auszutreten–
allerdings nur unter klaren Bedin-
gungen, wie bei der Versammlung
noch einmal deutlich wurde. Einer-
seits soll der SCAltwarmbüchen sei-
neNutzungszeitenimHallenbadbe-
halten. Anderseits erwartet der Ver-
ein die Auszahlung seiner Einlagen
in Höhe von 24000 Euro und die
Übernahme der Gerichtskosten für
die laufenden juristischen Ausei-
nandersetzungen zwischen SC und
GmbH.Eskönnekeinegemeinsame
Zukunft mit den anderen Gesell-
schafterngeben,betonteBade inder
Versammlung im Rückblick auf die
vergangenenMonate.

Unüberwindliche Differenzen
mit der Gemeinde Isernhagen seien
auch derGrund, warum er die Pläne
für den Bau eines neuen Schwimm-
bades in Altwarmbüchen nicht vo-
rantreiben werde. Stattdessen plant
Bade, eine neue Genossenschaft zu
gründen, um mit deren Hilfe ein
Sportschwimmbad zu bauen und zu
betreiben. Die SC-Mitglieder gaben
Bade mit ihrer Stimme das Startsig-

nal: Er solle die Gründung der Ge-
nossenschaft vorantreiben. Bade
plant eine Genossenschaft mit drei,
besser fünf Gründungsmitgliedern.
Zudem sollen auch die SC-Mitglie-
der Anteile der Genossenschaft er-
werben. BadesVorschlag, eineMin-
desteinlage von 1000 Euro festzu-
schreiben, erschien einigen am
Dienstagabendjedochzuhoch.„Der
genaue Betrag wird erst bei der
Gründung festgelegt“, sagte Bade.

Mehrere Standorte in Prüfung
Bade präsentierte bei der Versamm-
lung einige Pläne und Ansichten für
das geplante Sportschwimmbad.
Wie schon bei den Planungen für
Altwarmbüchen soll das Becken
50Meter lang und 15 Meter breit
werden. Auch eine Tribüne ist vor-
gesehen. Der Vorstand prüfe derzeit
bereits einige Standorte in Hanno-
ver, sagte Bade. Etwa eine Fläche an
der Kirchhorster Straße gegenüber
desHotelsMercure inHannover-La-
he sei eineOptionwie auchdas ehe-
malige Bundeswehrgelände an der
Ada-Lessing-Straße. „Mit dem ge-
planten Hallenbadneubau haben
wir einen Kraftakt vor uns“, sagte
Bade. Aber Ziele seien dafür da, um
sie umzusetzen.

„Mit dem geplanten Hallenbadneubau haben wir einen Kraftakt vor uns“: Eckhard Bade stellte den Mitgliedern des SC bei einer Versammlung Ideen für das
Schwimmbad vor. FOTO: KATERINA JAROLIM-VORMEIER (ARCHIV)
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NOTDIENSTE

APOTHEKEN

KALTENWEIDE Oliven Apotheke
Kaltenweide Tel. (05 11) 8 97 92
40, Bertha-von-Suttner-Ring 3:
8.30-8.30 Uhr

Kostenlose Servicerufnummer:
Telefon (0800) 0022833
(Festnetz)
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 116 117
In dringenden Fällen: Telefon 112
Zahnärztlicher Notdienst
Hannover: Telefon (05 11) 31 10 31
Krankentransport:
Telefon (05 11) 19222
Hospizverein Langenhagen:
Telefon (05 11) 9 40 21 22
Nummer gegen Kummer: Telefon
1161 11; für Kinder und Jugendliche
Ophelia – Beratungszentrum für
Frauen mit Gewalterfahrung:
Telefon (0511) 7240505
Seelsorge-Hotline:
Telefon (0 800) 1 11 20 17, täglich,
von 14 bis 20 Uhr
Weißer Ring:
Außenstelle Hannover-Land,
Telefon (01 51) 55 16 47 72
Frauenhaus24:
Telefon (0 800) 7 70 80 77
Giftinformationszentrum
Nord: Telefon (0551) 19240

Unsere HAZ/NP-Geschäftsstellen
in Hannover, Langenhagen,
Burgdorf und Neustadt sind
wieder für Sie geöffnet. Hannover,
Lange Laube 10: Mo., Mi., Fr.
10-16 Uhr, Di., Do. 12-18 Uhr.
Langenhagen, Marktplatz 5
(im CCL): Mo., Mi., Fr. 12-18 Uhr,
Di., Do. 10-16 Uhr. Burgdorf,
Marktstr. 16: Mo., Mi., Fr. 12-18 Uhr,
Di., Do. 10-16 Uhr. Neustadt, Am
Wallhof 1: Mo., Mi., Fr. 10-16 Uhr,
Di., Do. 12-18 Uhr.
Die Ansprechpartner für Abon-
nentinnen und Abonnenten und
Anzeigenkundinnen und -kunden
sind per E-Mail erreichbar:
aboservice@madsack.de und
anzeigenverkauf@madsack.de.
Außerdem helfen unsere Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter
unter folgenden Servicerufnum-
mern gerne weiter:
(0800) 1234304 (Aboservice)
(0800) 1234401 (Kleinanzeigen)
Weitere Informationen finden Sie
online unter haz.de und unter
neuepresse.de.

Geschäftsstellen
wieder geöffnet

er daher nicht nennen – „aber ich
gehe davon aus, dass es dieses Jahr
noch sein wird.“ Die Region plant,
den Radweg entlang der K114 auf
2,50Meter zu verbreitern. Innerorts
soll es in K.B. in Richtung Altwarm-
büchen zudem einen Fahrrad-
schutzstreifen geben.

Auch von Altwarmbüchen kom-
mend sollen die Radfahrer künftig
nicht mehr auf dem holprigen Geh-
weg unterwegs sein, sondern auf
der Straße – Piktogramme sollen die
Autofahrer dafür sensibilisieren.
Am Ortseingang plant die Region
zudem, die Fahrbahn von 6,15 auf
4,50 Meter zu verengen – einerseits
um die Autofahrer von Altwarmbü-
chen kommend abzubremsen, an-
dererseits um den Radfahrern eine
sichereÜberquerung der K114 vom
oder hin zumneuenRadweg zu ver-
schaffen. Auf Altwarmbüchener
Seitewird es inHöhedes Baugebie-

tesWietzeaue II eineMittelinsel ge-
ben, auch dort sind innerorts Fahr-
radschutzstreifenundPiktogramme
geplant. „EineMittelinsel passt auf-
grund der Fahrbahnbreite in K.B.
nicht“, erläuterte Papsthart. Für an-
dere Möglichkeiten wie einen Fuß-
gängerüberweg reichten die Ver-
kehrszahlen nicht aus.

Bewegungsmelder an Strecke
Der Ortsrat K.B. hat aber noch eine
andere Idee für den Radweg nach
Altwarmbüchen, den viele Schüler
auf dem Weg zum Schulzentrum
und auch Pendler auf demWeg zur
Stadtbahnhaltestelle nutzen: eine
Beleuchtung. Ortsbürgermeister
Matthias Kenzler (parteilos) stellt
sich demnach eine Art Bewegungs-
melder am Radweg vor – eine Be-
leuchtung, die nur dann anspringt,
wenn auch ein Radfahrer die Stre-
ckepassiertundüberSolarkollekto-

renbetriebenwird,umkeineStrom-
leitung dorthin legen zumüssen.

„Für eine Beleuchtung außerorts
gibt es sehr viele Hürden zu über-
winden“, sagte Papsthart. „Das hat
daher fürdieRegionerst einmalkei-
ne Priorität“. Unter anderem gebe
es bei solchen Vorhaben immer viel
Gegenwind von Naturschützern.
Anneke Dusche (CDU) hielt da-
gegen:„SoeineBeleuchtungwürde
ja aber auch bei Tierbewegungen
anspringen.“ Das könnte dem Na-
turschutz dienlich sein. „Wir wür-
den uns dem auch nicht versper-
ren“, versicherte Papsthart. Die
KostenunddiePlanungdafürmüss-
te nur die Gemeinde tragen. Der
Ortsrat K.B. schickte denn auch so
gleichdenWunschins Isernhagener
Rathaus, Kosten undMöglichkeiten
für die Beleuchtung zu ermitteln –
um für denHaushalt entsprechende
Mittel beantragen zu können.

Ausbau des Radweges an K114 verzögert sich
Planung fertig, aber Fördergelder stehen noch aus / Ortsrat K.B. will sich für Beleuchtung starkmachen

Isernhagen K.B. Die Planungen für
den Ausbau des Radweges entlang
derK114 zwischenAltwarmbüchen
und Isernhagen K.B. gibt es schon
seit vielen Jahren – eigentlich sollte
imMai/Junimit demBaubegonnen
werden, hieß es noch im November
im Ortsrat Altwarmbüchen. Doch
daraus wird erstmals nichts, wie Jo-
hannes Papsthart von der Region
Hannover am Dienstagabend im
Ortsrat K.B. berichtete.

Schutzstreifen innerorts
Den Planfeststellungsbeschluss ha-
be man zwar in der Tasche, die För-
dergelder vom Land jedoch noch
nicht. Man rechne damit im Früh-
sommer. „Dann können erst die
Ausschreibungen beginnen“, er-
klärte Papsthart. Einen konkreten
Zeitplan für den Baubeginn könne

Von Carina Bahl

Veröffentlichungen in dieser Rubrik sind
keine redaktionelle Meinungsäußerung.
Damitmöglichst viele Leser zuWort kom-
men, müssen wir Leserbriefe gelegentlich
kürzen. Bei allen Einsendungen bitten wir
um Angabe der vollständigen Absender-
adresse.

Sammelplatz westlich
von Briefkästen
Zur Berichterstattung über die Su-
che nach einem Wertstoffsammel-
platz in Kirchhorst:
Bei der letzten Sitzung des Orts-
rates Kirchhorst wurde in Erwä-
gung gezogen, hinter dem Ede-
ka-Markt mit Zufahrt über die
Stichstraße Am Langen Feld
einenWertstoffsammelplatz ein-
zurichten. Für diese Variante
müsste erst das erforderliche
Grundstück erworben und eine
Anbindung an die Stichstraße
hergestellt werden. Dies wird si-
cher sehr kostenaufwendig wer-
den undWiderstand bei den be-
troffenen Anliegern erzeugen.
Eventuell wird auch der Grund-
stückseigentümer nicht bereit
sein, das Grundstück für dieses
Vorhaben zu zerstückeln. Des-
halb schlage ich vor, zumindest
probeweise, dieWertstoffcontai-
ner westlich der beiden Brief-
kästen gegenüber der Feuer-
wehr auf demGrünstreifen zwi-
schen Fußweg und Lärmschutz-
wand aufzustellen. Dies wäre
auch für die Bürgerinnen und
Bürger, welche zu Fuß zum Ein-
kaufen gehen, ein idealer
Standort. Auf dem Parkstreifen
sollte für diesen Bereich ein
Parkverbot eingerichtet werden,
um dort nur zur Containerbefül-
lung und zum Briefeinwurf hal-
ten zu können.
JürgenHelm, Kirchhorst

LESERBRIEF

Hinter dem Rathaus gibt es be-
reits eine Ladesäule für Elektro-
autos.
FOTO: YANNICK VON EISENHART (ARCHIV)

rerseits will Bade eine neue Genos-
senschaft gründen, um doch noch
ein neues Schwimmbad zu bauen –
allerdingsohnedieGemeinde Isern-
hagen und aller Wahrscheinlichkeit
nach im Stadtgebiet Hannover. Die
rund 50Mitglieder stimmten beiden
Vorhaben amDienstag zu.

Klare Bedingungen
Aufgrund hoher Reparatur- und Sa-
nierungskosten,die indiesemund in
dennächsten JahrenaufdasHallen-
bad Isernhagen zukommen, hatte
die Gemeinde bereits angekündigt,

Altwarmbüchen.Wiegeht esmit dem
sanierungsbedürftigenHallenbadin
Altwarmbüchen weiter? Und wer
baut ein neues Hallenbad für Isern-
hagen? Seit Dienstagabend steht
fest: SC-Chef Eckhard Bade wird es
nicht sein. Bei der Mitgliederver-
sammlung des Schwimmclubs Alt-
warmbüchen holte sich der Vorsit-
zende erfolgreich Rückendeckung
fürzweiVorhaben.Einerseitssollder
SCausderBetreibergesellschaft des
altenHallenbadesaussteigen,ande-

Von Katerina Jarolim-Vormeier

Verein bestätigt Bade als Vorsitzenden

Eckhard Bade ist mit
49 Ja-Stimmen und
einer Enthaltung erneut
zum Vorsitzenden des
Schwimmclubs Alt-
warmbüchen gewählt
worden. 309 Mitglieder
zählt der SC inzwischen,
davon rund 60 Prozent
Kinder und Jugendliche
bis 14 Jahre. Auf eige-
nen Antrag hatte der
SC-Chef eine geheime

Wahl beauftragt. Die
Vorstandswahl leitete
Vereinsmitglied und
Isernhagens Sport-AG-
Vorsitzender Karl-Gün-
ther Wieneke. Mit der
geheimen Abstimmung
wollte Bade sicherge-
hen, dass tatsächlich al-
le Mitglieder hinter ihm
stehen. An Bades Seite
steht als Vizechefin nun
Julia Burchard. Sie löst

Björn Engelhardt ab,
der das Amt zwei Jahre
lang innehatte. Bur-
chard ist selbst aktive
Schwimmerin und gibt
Kindern Schwimm-
unterricht. Komplettiert
wird der engere Vor-
stand durch Kassenwart
Frank Bernstein, der in
Abwesenheit ebenfalls
einmütig wiedergewählt
wurde. jar
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